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INE69. Elbing. Montag, den 28�ten Augu�t 1826.
9[us den Maingegenden, vom 19. Augu�t.

Dem Vernehmen nach wird die �chiffbareVerbin:
dung der Ems

-

mit der Lippe be�timmtausgeführt
werden, welches in O�ifriesland zum Be�tendes

Handels und der Schifffahrtder allgemeine Wun�ch
iff, wogegen die Anlage einer Kun�t�kraßebei weis
tem den allgemeinenNugen nicht �chaffenwürde,

indem ein Cana!�chif,mit zwei Mann befahren,

mehr an Waaren laden kann, als 20 Frachtwagen,
Die Ärbeiten und großenAn�taltenhannödveri�cher
Seits nahen i< der Beendigung und haben den

Viifall der Kenner. i

Die-Ecrnte von Raps�aat war am Rhein no<
geringer, als man \i< ver�prochenhatte, nämlich

nicht einmal ein Drittel gegen �ou�tigeJahre, Vor-
râthe an altem Oel und Raps von Belang �indniht
vorhanden. Vei �obewandtenUm�täudenkonnten

die Delprei�enicht auf ihrem fröhern gedrücktenStan»

de bleiben, und �ind�choniegt um Etwas ge�tiegen.
Aus Vaiern erhalten wir noc die traurig�tenNach-

rihtea von Hagelwettern, welchebe�ondersin den

�üdlichenGegenden viel Unheil angerichtet habcn.
Schon am 21. Juli wurden mehrere Ort�chaftenum

Obergünzburgverwü�tet,be�ouders�{<re>li<war

aber. der 23. Juli, In den Oertern Draubing, Berg
und Aufkirchen lagen am Tage darauf noh die

_Schlof�enin der Größevon Wallnü��enîn den Stra-
ßengrabenund die ganze Ernte war vernichtet; nicht
be��erging-es den Oertern Ettersberg, Schongau,
Alcen�iadt,Dorngu,Kreut, Ody, Dedenpof,Feller

| hof, Langeried, Lattenbach,Kurzenried Höfle,Peiting
hofen 2c, und den Landgerichten Oberndorf und

Buchloe. Jn der Umgegendvon Kempten wurden
¿wei Pfarreien gänzlichverwü�tet,und in den Land-

_gerichten Weilheim, Füßen und Oberndorf {lug der
Hagel wie Hühnereiergroß die Baumfrü

i

den Saaten nieder, Am 25. Juli �tbfenbiie
euDAESdi AEcN �hrectkihenWolken»

ruh, welher die Umgebungen von enlinden
das Fraurigfè heim�uchte.
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Am 4. Augu�that ein Blis das Dorf Stellbach
im baier�chenUntermainkrei�eangezündetund 2349
Men�chendes Obdaches beraubt.

ei

Mainz, den 13. Augu�t.
Ge�ternAbend um $ Ubr näherte < unferer

Stadt ein furchtbares Gewitter, das �i, von Nord-
We�tenkommend, eine längereZeit dur anhalten-
des Blitzen ohne hörbarenDonner bemerkbar machte.
Gegenhalb neun Uhr erfolgte die Entladung grade
übex un�ererStadt in einem �chre>lichenHageltvete
ter, welchesdie Straßen des nördlichenDheils der
Stadt mit einer handhohen Schichte von Kie�el,
dik wie eine Ha�elnuß,bedeckte, welche no< in dies
�emAugenbli> (9 Uhr des Morgens) in dem Bau-
hof auf der mittlern Bleiche in großerAnzahlvor-

handen �ind,und wodur< die Weinberge in dexNähe
un�ererStadt, �owie das GarrenfeldgroßenScha-
den erlitten.

|

Noch haben wir zwar keineBerichte
aus der Gegend überdie Re�ultatedie�esfa�teben
�ofurchtbaren Gewitter#,Wie jenes pow 8, Juli;



wir haben aber vorläufigvernommen, daß un�ere

Provinz �owie der Rheingau davon ver�chontges

blieben �cin�ollen.
“

- Freiburg, den 7- Augu�F.
Am 5. und 6. zogen zwei drohende Gewitter über

un�re Stadt, ohne Schaden zu thun. Aber in den

1 Stunde von hier gelegenen Ort�chaftenWittnau,
Sólden und Boll�chweilentlud �ichge�ternVormit-

tag cine Hagelwolkeund zer�törtein einigen Sekun-
den den größtenTheil des gehofften reizen Herb�te-
�egens�o,daß ganze Körbe zer�hlageuerTrauben

nach Hau�egetragen wurden, Nach weißman uicht,
wie weit die Verheerung �ichausgedehut; zum
Glücfe war die Ernte �chonzu Hau�e.

Wien, vom 8. Augu�t. i

Aus Stuhlwéi��enburgwird gemeldet, daß am

2ten v, M. be Cfal-Bereny der Bliß früh. Mor-

gens ztdi�hen4'und 5 Uhr“ in-eine-Heerde Kübe

\<lug und 34 dér�elbentôdtetez; ferner: aus: C�on-

grad, daßinder dortigenGegend"zu Anfangvori-
gen Monats “ein fücchrerlicher Sturm wüthete.

Unter ándern-hob-er ‘einen mi? Heu beladenen, und

mit drei Pferden be�panntenWagen. �ammtdem
Kut�cherin die Höhe,fübrte ibn cine-weite Strecke
durch die Luft, und: �chleuderteihn dann derge�talt

zu Boden, daß der Wagen in Trümmer ging, und

der- Kut�cherdie Veine brach. -.

Am 18ten :v. M»! brach im Markcfle>en Zala
Eger�zeghin Ungarn-.ein- �chrec{licherBrand aus,
der über 120 Wohnhäu�er„neb�t„mehrerenScheu-
nen und Wirth�chaftögebäudeneinä�cherte«-Auch
die �hône,grofé, mir

;

zwei „Thürmenver�ehene
Pfarrkirche zur heil. Magdaleza braante ab; und

‘ihre fünf Glocken zer�hmolzen.. . z

#5 Paris, den-5.- Augus. |

Abermals haben;17 Ur�ulinerärnenVereinedie Gee
nebmigung-des Königs exhalten.

ÎÍn der Gegend von Laon ¿�tdie. Ernte bereits

zu Ende. Seit: 36-Fahren -war �ienicht fo frúb
als dieômal. Der Ertrag i� noc reichlicher au®-

gefallen:als-voriges Jahr... =

Fn Colmar hat ein Advokatdem Jrrenhau�e74000
Fr, vermacht, als", Wiedeuer�tattungan die Narren,
die durch ihre-Prozeß�ucht�ie.ibmver �chaf�ihabcn,“

Die Exzoile enthâlt-folgendeNachrichtenaus Gries

cenland vom 29. Juli (Ye Die Griechen�iadun-

einiger wie jemals. Die neue Regierungzeigt 1pe-

niger -Krafc wie die vorige.- Sie hat ch uach eis
ner kleinen Jn�el,Bongy genannt, verfügr, welche
vor Napoli di Romania liegt; leütgenannte Fe�kung
i�von den Sulioten und Rumeiiotenbe�et,welche|
die For:s nicht eher der Regierung überliefern wo! |

len, gls bis ihnen ihr rück�tändigerSold auêbezahlt

Parlamente 1805 fe�ige�eßten

‘den Arbeitslohn zu erhöhen,

‘in den mei�ten-Provinzen \<0n beendigt.

�einwürde,Mehrere Dörfer von Attika haben (ich
dea Dürken unterwor�en.Jbraßims Thätigkeit if

jest gegen die Mainotten gerichtet, die, da �ienie
iþre Berge verla��enhaben, um den Griechen Hül�e
zu briugen, von ibuen auch keinen Bei�tandzu ge-
wärtigea baben. Das amerikani�cheGe�chwäver
unter dem Befehle des Commodore Rodgers i� bei

den Dardazellen. Dér Generallieuceuant Paulucci
liegt mic d:r d�kerreichi�henSeec-Divi�ion und der

N
Neale mit �einemGe�chwadervor

mpyrna.
n

“

London,voin $e Nugu�F. gs

Währenddie Fabrikantenaus Birmingham Lord
Liverpool eine Denk�chriftÚberreichten,in der �ie
unter andern vor�tellten,daß �eit40 bis 50 Jahre
keine�olcheNoxhgeherr�chthabe, erdrterte eine De-
putätion der Spinner aus Nordengland dem Hrn.
Peel, daß iþrer Meinung zufo'ge das ganze El:nd

aus dem Gebrauchder Ma�chinenUnd von den Koriu
ge�eßenhcrrühre, Aber fie erhielten zur Antwort,

1 daß der Miñi�ter‘die Ma�chinennicht ab�tellenkönte,
Mißvergnügtbegaben lie �ichweg, um von Hunt
Rath zu holen. Die�er meinte, �ie*�olltenHerra
Canning um eine Audienzbitten; diés ge�chäh,abcr

vergeb:ns,worauf �ieLoudon wieder verließ
In voriger Wochehaben zwölftau�endder hie�igen

_brot!o�enStidenärbeiter,neb| einer großenMenge
Frauen und

i

Kinder|!auf den Feldern béi Hackney
in der Nôhe von London eine Ver�ammlung wegen
des Dagelohns gehalten, wobei es indeß mit der
größtenOrdnung, und Rube ‘berging.

en rdnung, und Ruhe b:
Die Abge-

ordneten, welchemit dên ver�chi:denen!Manufcktiur-
herren wegen Erhöhung des Tagtlohns, zu den vom

|
Prei�en unter!

hatten, berichtetenüberden Erfolgrte Baul�age,
Vierzig Manufakrureigner hatten < willig erkärt,

gu
und nür fe<s ein fol-

ches An�inneuabgelehnt. Es ergab ih, daf ein
Arbeiter mit einem Weber �kußle,zu �einemUnd f�ei-
ner Familie Unterhalte, wöchentlichnicht mehr als
Acht Schillinge verdiene, ‘tvovon er utimdglichlcben
tônne, Zum Schlu��ewutde ein Aus�c{hußvon Ei!f
ernannt, um gemein �<afcli<dmit den Mei�ternMaß»
regeln zu tre�en,die von dem Grund�ageausgin-
gen, lieber wenige gehörigbezahlte, als viel? {lH |

pergoltene Arbeit zu machen.
Auch in Norwich i�tdié Hälfteder Weber 12.000

an der Zahl, ohne Arbeit, ungeachtet das Tagelohbn
e AN

Arbeir noch dreimal fo bo als in Lan-
ca�hirei�t.

Die Getreide- und infonders die Weizeneënteif
Sie i�

�orelehlichausgefallenund das Getreide von �olcher



Güte, daf die âlte�tenLandwirtbe < nit erin-

nern; dergleichen �hon erlebtzu haben, In An�e-
bung des Heu’s und’ der kün�tlichenWie�engilt je-
doch nicht: cin: Gleiche, vielmehr i� die außgeror-
dentliche Hise deti�elbeti�ehrnachtheilig, gewe�eti.
Als eite Eigetithümlichkeitdie�esJabres. bemerkt
man auch einen �eltenenUcderfluf an Wildprer, de-

�ondersaber an -Rebhühnern.: i

_ Lotidon, dew 12. Augu�te7
Peb:t eittige unruhige Auftritte in Dublinenthält

das da�igeFreemann's Journal im Mittwochsblatt
folgendes Nähere: Am Dien�tagfrüh ver�ammelte
ch eine große Menge arbeitlo�enVolksauf ver-
�chiedenenPlägen und zeigte- mehrfälligNeigung
zum Aufruhr und zum Plündern; mehrere Brotfüh-
rer wurden -angegri��en-und ihnendas Brot ute

rien; dic Váckerladen entgittgen jedoch der.Plún-
derung, da man �ie:ver�chlo��enhielt. Die Ankunft
einer bedeutenden Unzahl von Polizeibeamtenhatte
¿war die erwün�chteWirkung, die Pôbelhaufenzu
zer�treuen,doc-fonnten in der Nachbar�chaftjener
Pläge die Váckerden gatzen Dag lang nicht wa-

gen, ohe polizeilicze Bede>kungBrot austragen
zu lä��en.-Gègen12 Uhr,als das Depot der Scharf-
�chügen-Brigadein die Stadt einmar�chirte,ent�tand
wieder ein Zu�ammenlaufvon etlichen hundert Men-
�en, baupt�áächli<Gá��enbuben,welche: jenem Mi-

|

litair bis zur Ka�ernenachliefen, �odaun‘ader �ich
nach Excheguer-Street wendeten, tvo-ihnen aus ei-

nigen Bäckerläden etwas Brot UndGeldzugerweor-
fen wurde. Juzwi�chenhatte “�ichbei der Bör�e
eine Anzahl Men�chenver�ammelt;um 1 Uhr kain
Obri�t Core aus dem Unter�tügungs-Comiteeund
las ihnen die dort gefaßten Be�chlü��evor, worauf.
eim allgemeines Murren ent�tandund ciner aus 4Haufen rief: damit �eier niht zuféieden,étwölle‘
Brot oder Blut. Man bemächtigtech feinèrund.
brachte ihn: in Haft. Abends fanden wiedét imth-“
rere Aufläufe �att,wobei die Polizei, als �iedie
Men�chenauseinander zu treiben bemüht war, mit
Steinen angegriffen ward.

-

Durch alle die�eund
die �chonTags vorher �attgehabten unrubigen Aufs
tritte fand ‘der Magi�trat�hbewogen, mehr als
100 Special-Con�tables.fur die betreffenden Stadt:
viertel zu vereidigen. |

i

Da Me��ing�ichin der hie�igenLuft �ehrleicht
Zer�egr,�obaben die Commi��arienfúr die neuen
Maße und Gewichte zu den�elbenein-Metal] gewählt,
Pelhes- aus 576 Theilen- Kupfer, 59 Theilen Zinn
und“48 Theilen Me��ingbe�teht. tt

Grey

Br

Unfern Batch-hat man eine ganze Diebeöbande
Don 40 DESE Individuen, die„in_einer Uuntepirdi-
�cden.Höhleihren Raub nied:rzulegen pflegte, und

�ichFeinde gemacht hatte,

auf die�eWei�e7 Jahre gehäu| hatte und- dem
Arn der Gerechcigkeitentgangen war, fe�kgenommea,

Neulich rei�teein Mann ays Somer�et,der hier
einen Bruder be�uchthatte, gánz vergnügt wieder
nach Haufe. Bald darauf erhielt. der Bruder-in
Londou eine Brief von jenem mit der Anzeige,daß
er no utlterweges �ei,aber nah Salisbury gehe,
dort eînenSchwager be�uchenund �i darauf den
Hals ab�chnéidéàwolle: Dies ge�chahbuch�täblich.
Der Má hintcrläßt éîne Wittwe ünd- $ Kinder.

_In York in Obver-Canada“i�tdie Druckerei des
Colonia Advocate, einer Zeitung, derea Herausgeber

von �iebzehnzum Theil anges
�ehenenLeuten überfallenund gänzlichzer�törtworden.

__  Zürki�cheGrenze,vom x0. Augu�t.
Briefen aus ‘Floréêitzzufolze, fo1l Lord Cochras

tte einen voll�tändigenSieg über die Egypti�che
Flotce érhalren, Navarino” genommen , und Ules
was von Schi��einicht in Grund [ge�cho��enif,
erbeutet haben. Die Egypti�cheArmee -befiuder
�chjet durch die griechi�cheüberlegeneSeemacht
von aller Verbindung“und allem Succurs-von-der
See�eiteabge�chäittea:‘Lord Cochrane �ollgleich
uach dér Schlacht unter “Segelgegangen �ein,die
türti�eFlotte aufzu�uchen."+"

„Ver mi�chtêNachrichten,
Ín Heinrichswaidebei Dif�ebrach in der Nachtvom 3r. Juli zum 1. Augu�tiñ' dem Hau�e,in wel

hem das Königl.LändräthlicheBureau nac dém
legtenBrande untergebracht war, aus dem Dache

erade überdem Zimmerdéb “Bureaus,wieder ein
Feuermit �olherWuth aus, daß die im Hau�ebes
findlichenPer�onengewiß auch ein Opfer de��eiben
geworden wären,wenn der Nachtwächternicht zei-
tig genvg Lärm gemacht hätte: �emüßten im bles
ßenHemdedas brennèndeHaus verla��en,ohne das
Geringe ibrer Hab�eligkeitenreiten zu können.
„Außerdie�em�indauh mehrere Laran�tofendeWohn
‘gebäude,Stallungen, Scheunen und! das Ho�pital

FANaubder Flammengeworden,und viele Familien
und die armenHo�pitalitènirren nyn“dhneObdach

na>end und hülflosumber, (

Am 5. Augu�twurde in Hallé eiñé �<ön?bejabrte
Frau von einer Fliece, déren Species �te’mictan-
geben. fonnte, -in der Gegenddes“Hädgelenksges
�tochen.Die Stelle éntzündete�i<-"fogleih,und

„am -folgendenMorgen war der Arm {on bis zur
Schulter ange�hwollen. Am Montag war die Ge-
�chwul �obedeutend gewotden, daf die Frau árgt-

liche Hülfe nach�uchenmußte Man bebandelte-fe
ganz zwe>máßig, ließ zwei Dage Und zwei1Näcte
falte Um�clâgemachen, und da aud das nichrhalf,
vielmehr die-Ge�chwbi�timmer mehr wuchs," wurde



ver alten Frau die bedeutende Quantität von 36 Un-

zen oder 3 Pfund Blut abgela��en.Es half indeß

Illes nichts, die Entzündungnahm immer mehr zu,

am Donnerftag: trat Brand ein, und am Freitag,
den 1x. Augu�t’,‘al�ono< nit a<t Dage na

dem Sti, tar die Frau �hontodt. —. Die Fliege
i�tb5<t wahr�cheialih-nur eine gewöhnlichegraue

Stech�liegegewe�en,hatte vorher ein Rind ge�tochen,
wel<es am Milzbrande-krankwar, und nun durch

ihren Stich dex Frau das �chre>licheGift. einges
impe. Es �cheint:dag in folchem Fallé nurdie

�H!eunigffeHülfe, vielleicht mir Ablö�ungdes ge�to-
<enèenGliedes oder Aué�chneidungder Stelle, deni

Uebel euern kann.

Die medizini�<-<irurgi�heGe�ell�chaftdes Kan-

tons Zürichhar- eine die Wuthkrankheit Und deren

Heilarten ;
/

er�tePreis betrágt 200 Schweizer - Franken , zivei

Accé��itever�prechenjedes 100 Fr. Mau wün�cht

eine genaue Beobachtung des Verlaufes der Krank-

heit, Verfuche úber die Fortpflauzung des Giftes
und anatomi�cheUnter�uchungder. an die�erKrankf-
heit ge�torbenenWe�en.

/ fò n

zó�i�choder auch deur �chge�chrieben�ein,und mü�e-

fen bis Ende Mârz 1827 ceinge�chi>twerden. Die
Ge�ell�chaftempfiehlt bei den vorzunehmendenExpè-
rimenten: die größteVor�icht. y

Am 6. Augu#| ereignete (i< bei Artheim auf dem

Rhein ein. großesUnglück, Es batten nämlich viele

von den-voruehm�tenFamilien der Stadt das Dampf-
(<i�gemiethet, um eine Lu�tfahrtauf dem Rhein

zu machen, Ungefähr eine halbeStunde von Atn-

Heim mußte das Dampf�chif�tillhalten und man

fuhr mit einem fleinen Nachen davon tach demLande,
um eine Dame Brand�enauf dem Gute Hucke�tein
mit ibren beiden Kindern abzuholen. Das kleineBoot

war zu voll, es. befanden �i<10 Per�onendarin,

welche, keine Gefahr ahnend, �ichbin und her be-

wegten, wodurch da��elbeum�<hlug,Nur 3 Per�o-

nen wurden gerettec, 7 ertranken; nämlichdie Dame
mit ihren-beiden Kindern, ein Ober�tund Regiments-
<ef aus Arnheim,zwei Kinder des Bürgermei�ters

und ein junger Herr von Rapperd , de��enEltern

auf dem Dampf�chiffwaren und demjenigen, der

ihren Sohn retten würde,eineBelohnungvon 10,000

Fl. verhiegen, Der Obri�thinterläßteine Frau mit

vielen Kindern ohneVermögen, 2

Am 2, Auguf riß �i<in Würzburgein Och�e,
der zur S@lachthankgeführtwurde, �cheugemacht,
von �einemFührer los, rannte auf den fogenann-
teu grünenMarkt, auf welchem �i. eine ungeheure

Merge Men�chen.befand,
und Schre>en Wer << nur bewegenkonnte,exe

betreffende Preisaufgabe- ge�tellt,Der

Die Nuf�âgekönnen fran-

griff die Flut, die Verkäuferverliesen ibre Vlä6e
viele Körbe mit Eiern, Butter 2c. an Lts
geworfen, viele Sachen gingen verloren, mehrere
Perfonendie den Och�enaufhalten wollten, oder
ihm nicht ausweichenkonnten, wurden niederge�türze
und �ehrgefährlichbe�chädigt,Vom Markte ranuxe
er wüthend durch die Semmelga��ean das Neus
Thor, wo er er�mit vieler Mühe und An�irengung
wieder “eingefangenwerden konnte.
¿In dem Gakten des Guesbe�igersSchmidt zu Hems-

bach în Baden �tehenn cinem kaum über 7 Fuß
hoben Bogeagangedrei Reb�tôcke,wovon der ere
4983, der zweite 436 und der dricte 509 voUfändige
$rauben trägt. "Wenn auh anderwärts einzelne
‘Wein�töckeven gleicher Fruchtbarkeit �ind,fo wer-
den do folche Bei�piéle von drei nahe bei�ammen

�ehendenReben/ die zufammen 1493 Es
zu'den �elten�kéninißrer Art gerechnet werden mü�fer-
Die woblthätige“Anstrocknung des Linththales
in der Schweiz, naht \i<* ihrer Vollendung.—

Am 22. Júli-wurden in Luzern wegen. DiebfFahls
imite“bewaffüerer®Hand zwei Individuen ‘hingerich-
tet; ‘bei beiden fielder Kopf

ni

SB
fi Kopf nicht auf den ‘er�ten

Vor 700 Jahren waren die Straßen von Paris
noch“Ungépfla�tert.Im ‘Jahre 1656 machte das
pari�er Straßenpfla�ter“eineFlächevon 6z34tau�end
Quadratmetern(6'Mill./436tau�endQ.-Fuß Rhein.)
augz allein ‘im Jahre 1820 von 2 Mill, 574cau�end
(26 Mill. 131tau�end“Q% F::Rhein.), fo dag die

Ausdehnungdes Steinfla�ters*�h in 1834 Jahren
mebr als verviekfacht hat. 7Vór 200 Jahren ko�tete
die Untérhaltúungg4tau�endFranken, ‘vor 100 Jah-
ren 177,800 Fr: : im Jahre 1820 Lootau�end Fr.
(den Geidwérth ‘nachdem “beutigenPreis gerecs

12
“Ohne Zweifel“�ind�eitdemdie Ko�tenno<

ge�tiegen,
Der Lieutenant im königl.\{<wedi�GenXemtlän-

di�chenRegiment, Erich�oi, dér, wie vor längerer
Zeit gemeldet: wurde, das Géheitmniß“erfunden hac,
Wa��ervermittel�teiner zum Fört�chaffengeeigte-
ten Ma�chineauf jede - beliebige Höhe zu treiben,

war vor zwei Monaten nah England gerei�f,um

�ichvon der dortigen Negierung ein Patent auszu-
wirken, Man vernimnit jest, daß ihm die�esge-

{ungen i�t,Und Perkins < durc eine beträchtliche
Sumine zum Eigenthümer*�einerErfindung ge-
macht hat. ‘

:

Am 25. April d. À, Nachmitcags halb 4 Uhr, em-

pfand man ¿zuEli�abethpoolein �larkesErdbeben,
das 20 Minuten dauerte und von Unterirdi�GemGe-

und �eteAlles in Ang�t| td�ebegleitet war. Es haf jedoch glütliwerwei�e

feinenUnfallveranlalic:
Ne Boo

Beilage,



Beilage zur Königl.We�tpreußi�chenElbing�chenZeitung No.- G9.
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und Anzeigervon gemeinnußigen,Intelligenz« und- anderen den Nahrungê�tand1

angehendenFrag «undAnzeige - Nachrichten.

Elbing, Montag,den28fen-Augu�t1826,

Ein neuer Verein. 128
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39 Nordarmerifa, in Canada/ haëi< iegt elne
Be�el�chafeuncer dern Namen cines Klubs des
Frupauf�tchensgebildee. Die "Mirgliedèrhas
2:0 << verdindli® geinawe, (u 10a8?früh aufzu:
eben, zu welchem Zwect? 1) um ge�ünderju �ela;
2) um längerzu leben; 3) um thâtiger,arbeit�a-/
wer und folgli< wohßlbabenderzu �ein.  Hferzu,ift
waßr�Heinlicydas untrügliwe Mittel, Las Feüh-
auf�tehen,Die BehauptungKanis, dáßdas Bette
eis Ne�t vieler Kraukheïcenfei,hat �einevöllige.
Nichtigkeit, Dem-Aub�prucheeinesWei�en,der 90:
Fahr alc geworden ift, kann man (ider Glauben
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reren

man halb Eichböcnchen,

‘fort�pringe.
Dott

4

fehnavel uad legt-Eier; Dorr@ieiraseinereVogei,

D re atis Fe
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et,

bals Dambie�chnennen

môcte, das: fünf KrallenE SCE De
drei Krallen aaz�einen:Hinrer�üßenwie ‘ein Bogel
hac, und das miz eivem Druek -aufs�einenSwan

Dott hat: der Maulwurf einea Enrene

der, facidér Zunge; eite Arton Be�enim Sta;
‘bel hat, und eigen. Ki�ch,de��en-halhur-Kdrpetdem
Raijage�<lechteund dia-andere Hâifte dem Sgualus-

'

ge�chle<téangebdrt.- Dortzhat» eineArt voa Holz:
bipâeaden Stengel am hreiza�tenDheile „ und diz
Kir�chenbabèn“ den Kern: aicht: wehe im, Jaauera,
�ondernaußerhalb, E“

vit rte $. Lt
tti

beime��en Von die�emia Awerika ent�tandenen A
¿p8

Berecin glaubt man, daßer au< “if Deut�chland
|

= HEGT M ii imes ae

viele Nachâhmererwe>en werdè,‘Unddadurch viel | O offe
Heirliches und Schônes zu “bo��ent> 0450272 60000 HUE ai
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Wean Gote Xemandet ein: St “Fleif@be�cherc,
Allerlei, N

EN

SML

LIA

NAS
|

(Füc Garcenfreuude.) -Ein- Privatmann ia

Gloce�terhat an dén Bâälineneite Erfahrung ger
mae, die allgemeiner belannt gemate ¡u werden

verdient;
�ieam Fuße; vermittel�teines Pin�els,mir Leins!
Die�éOperation. (eint e gänzlich.vor dem Fro�le
zu :�<üsen,und iprem gegenwärtigenAus�epennach

darf man vermucheo, daß fe ;�ehr-reihii< Früchte
tragen werden, ci�kidéiaah:Amii

e

i

(Au�tralien) Fn die�em:fünfcenWelttheile
�tad“die Et�cheinuñgen gânzver�chiedenvon denjes
rigen der übrigenEcdthei�e, �odaß man in many
ni<fa<ee’Hin�ichedafür eine ganz be�ondereSd!
pfung) vermuthen möchte. Dort begiont der Sou!

“meriwenn bei uns der Widter �i<:(öhibar macht, |

Und-umgekfehve, Dore �înfedas Barometec, wenn
©:(<óa Werter werden �oll,und: erbebt <.p!56-
lid var ‘einem Seurme. è Dorc ; i�der Nordwind

|-

febr heiß: und der Südwind febreFa�t..:Dore fad

_ lende�tenHütte ‘aus Cebexnholzerbaut, - uad

Ehe (îe Kaoîpen bekommen,befreie er
|

D0er ândes:
holz wird ¿uè Feuerunggebraut, |
maaden Naaguces,«inShicr, bas}

-

So willsgemeinigli@der Teu�et\iedénauf :(cinecue
|

e STEN Ts 06rd EER vt, ? LE 1799440 Jaa nte 84. i

Wenn GottTineo will ernähren,
i

So kanns St, Peter?�elb�niche wehren.
z

s

26
x

7 g

Was Einent att be�cherti� v6m oben,
:

Das har \<on cine Mü ibmvom
Mawwegge�chöbea,I AUP PAra

Gore 'giebe die Kb 4

Aber niche däs: Séîil dazu,
21%

7469OPD ET p19
Ween ‘éïn Gott it wä1! 1

“Wo nähmendieMen�cheihre Götter ber? -

j 1 e ei

PTSI 1

[D L
Wi 6.4 : ma +

Wern du Gott ‘aicht�ieb}im Wurm,
So feht du ißwau@miÓrauf bei Shur,

405.
|

Ja die atufe du Göce trag
-# Dann faau�fdu alle’Zeufel dage,-

wg ts 4

naiv it tls aree fm.

Sebe leihtein Kropf:f> Tüpft,

Den Gottniche-pätgefuhp�s,
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Drukfehler. Ya der BeilageNo, 66. Seitei;
Spalte 1, Ziile: 5 voa unten lieó Lycopus att
Sycopus. i
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Angekommene Fremde.
Rittmei�terGraf Westarp von Potsdamm, Liéu-

tenant Belian von Danzig, Canzelei+Direktor Cris-
pin .von Königsberg,Präfident Rother von Berlin,
Kaufm. Läbe von Danzig, Kaufm. Hagedorn: von

Königsberg,Schau�pielerHübner von Zittau, Ritt-
mei�terv. Well�kein von Saalfeld, Frau Obri�t-
Lieutenant v. Hüfer von Danzig, Spiegel-Händler
Varón! von Fe�teuberg,Kaufm. Kanzow von Stets
ti; General v. Rl von Breslau, Kaufm. Holly
von Danzig, Schullehrer Krebs von TDhiege.Kaufm.
Kir�chhofvon Danziz, Kaufm. Frau Reiman von

Danzig, Kaufm. Lewy von Rie�enburg, Fräultin
Lehmann von Marienburg, Kaufm. "Wittich von

Barten, ‘Frau RegierungseDirektor Leo von Dan-

zig, Kaufin Schireland von Norge, Kaufm. Hey:
mann von Zempelburg, Major der Geuëéd?armerie

v._ Valthier vou Danzig.

Fn der Buchhandlung (nd folgeade Bücher
für beigefügre Prei�ezuhaben ;

|

“Karl Müchlêrs Gedichte. “Mite�ehrvielen: Mu�ik:
blättern, Zwtire verbe��erteAuflage. 2

Ze!Î tir,

F. G. Sal¡manaas allgemeiner deut�cherBrief

�ellerwir’ auserfe�eacn Bei�piëlen “aller Ga!

tungen: von Briefen: und �{riftli<enAuffägen,

weiche iin gemeinen: Leben oft vorkommen. Neb

einem Anhaage hon Licbesbrie�ea. 25 kgr.

Séheerer;, fleine Bibel für die Jugend, aud
für Erwach�enebrauczbar.- Enthaltend deu Gei�t
und die Kraft dex Bibel.- Zum Gebrauche der

Aelteru,:Prediger, Lehrer und Lehtlinge. 15 �gr.
Krug, I. F. A., der Deaf�chüler,oder Anregun-

gen für Kopf uad Herz, dur> die nothivendig-
�ten Géundbegri��e| von der Natur und dem

We�endes Men�chen,Eia Lehre und Le�ebuch
für den‘Haus? Squls- und Selb�tuatecrriche,

„zu Begrüadung-einexgeordieten Gei�teöbikdung.
¿COD Ee fi Pi

L¿ffter, Dr.F::F:'C- Le�ebuch:üeStadé-und
Lanad�cuiea.; 152 fa 16 Nua cus 16 gr

PUBCICANDA >
Von dem uttterzei<neteaKönigl, Stadtgericht

wird dem Publifo hiedur< befaant gemacht, daß
der Kaufmaaan Herx Fohaun Leopold Kraufé
uad �etaeoerlobte Veau, die Jungfrau Joßaana

“zu'eefoig

Bu�<{waldt-die�atutari�cheGütergemein�chalt
dur< einen vox Eingehuag der Ebe gerichtlich ver-

lautbarten Ehevertrag ‘autge�blo}�en,die Geimeia»

�chaftdes Eriverbes aber de!behaltea haben,
Elbing, des Zten Augu�t1826.

‘ Königl. Preuß, Stodegericht,
Voa--dem- unterzeichneten KöniglichenStadtgericht

vecdea alle Dicj:nigen, welche an dem verloren ges

gangenen Hypotheken:Dokument über die im. Hppo-
thefeabuch- des sub Lic, B. LXXIII, 8. zu Neu�iäds
terfelde belegencn Grund�töcksaus dem Schuld-Dos
fument. der �epaxirtenAnna Barbara Fi�cher,
verwiitwet gewe�eneaJlgner, geb. Melcher, vm

1, Mai 1798 für die vecwittwete Hof:äthin Clara
Loui�e Stolz, geb. Römer, gegen Verzin�utg
zu 6 Prozent. und halb�zhcigeAuflündigungex de-

creto vom 29. Juni 1798 eingeiragene Po�tvon 509
Rehlyn., wel<hec,�con bezahlt i�t, aus irgend
einem Rechtsgtunde a1s Eigenthümer,Ce��iogarien,
Pfand oder �on�tigeBriefinhader Anfprúcve zu hh
bea glauben,hierdur@ aufgefordert, in dem auf den

gen November (., Vormittags um rr Uhr,
vor dem Degutirtea, Heera Ja�tizrathSkopni>,
ange�esten. Dermineniweder 16 Per�on, oder dure

einea Bevollmäcdiizteai< zu melden, ihre Aa�pris
de anzuzeigen, und zu“be�<Gelnigen,tvidrigenfalis
ibaecn dit cin ewiges Still�chweigen“auferlegs
und das gedaqte Dolument für morcificirt ackiärt

DEU

REO E ag) ie
- Elbing, d:a. 20. Füni 1826.

TSR
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König! Preu:Stadegeric@t,
Nacbdem uübérLas �#mmilicheVermögendes ver-

Fordenen Fei�cheemei�firsFchang Gotifricd Hir \<ep-
felbe und“ de��en�eparirté, nob ledende Ehefrau
Áana Dorolhea, ged Klatt, bur die Verfügung
vom g0. Dezember: iß25 dee Coneurs, uad zwy»r das

abgelúrzeePeloxitáis-Verfahren, erd�\aetworden: �o

wexdea die uabefarauten Gläudiger deren Gemein�chuib»
‘aerbierbur@ dcotlih aufgefordert, in deat euf den

gte ODfeober cc, Vormittags um 10 Ure; vor

vem Depuiittcw, Herrn Fu�iizrathJacobi, ange�ch-
‘tes peremtori�hen:Termia entiwder in Pee�onoder

“duc ge�c6liezulá�ügeBeoollmághtigte¿u er�cheinen,

dea Betrag und die: Act ihrer Forderungen um�tänds

‘lich anguzcigea,die Dofum:nte, Brief�cdáfteaund �ons

�tigesBetveisinierel:daruber- im Original oder in des

glatbiéeAb�c@ri�evorzulegen uad2s -Nöihigezum
y

Protecoll zu. vechandeln; mit der beigefügtenVerwars

«uag, daßvle'im: Deruila aasvletbenden und auch bis

endee: Furöotulation!der Ukten (hre An prúcbe

‘air ‘anm:ldraden GiáubigerTit al�cathren Forde-
cungen an die Ma��ever Gtm:in�Huldace446ge�Hlo�-



�en,und ihnen deêhalb ein ewigesBtil�cdwzelgenges

gen die vdrigen Creditoren werdeaufeciegt werden

Ücbrigens bringen wit denjenigen GiZubigern, wel-

che den Termin, in Per�os wahrzunehmen verhinderz
werden, oder denen es hie�eibßan Eelanni�chaft fehlt,
die Herren Ju�tiz-Commi��aricnNiemann, Sen:
ger, Lawerni und Scheller ais Bevollwäthtigie
in Vor�chlag,von denen �e�icheinen zu erwöhlea und

den�e:benmit Volinact und Faformazion zu ver�ehen
haben werden, Elbing, den 3, Jun) 1826,

Kdnigl. Preuß. Stadigerlcpi,

Gemäß dem alhiez authängendenSubßha�ßations-
Patent (ollen die den Franz uod Cotharina Wiens-

�en Eheleuten gehörigensub Lit, D. XIX. 54- und
D. XIX, 18, zu Kredsfelde und Krebsfelderweide
gelegenen, auf 3753 Rilr. 10 gr. gerichtlich abge
\<âgten,aus einem Wohnhau�e,einer Grögmühle,
Stallung und eune, fo tie au 9 Morgen 150

TR, ‘cubp3dtlicenLandesbe�ieinden
Srund-

j ì:

ver�Fecig .

TE n RGZ Se hiezu �indauf den 17ten
Juli, deo 18ten Septemdêr und den 20�tenNo-
demberc., jedesmal um 18 Uhr Vormittags, vor

dem Deputirten, HerenJullzraih Fran z, ante-

raumt, und werden die be�$- und zahlungsfähigen
Kauflu�tigenhierdur< aufgefordert, atsdann alhier
auf dem Stadîgericht Zu er�cheinen,die Vetfaufs
bedingungen zu vernehmen, ihr Gedosr zu verlau!-
baren und gewärtig zu �ein, daß demjenigen,der

im legten Termit Mei�tbietenderdieidt, wenn ni@t
re<tliche Hinderungbur�achdeneintreten, die Grund-

ûde zuge�chlagen,auf die eiwa �pätereinfommen:
‘den Gedote aber niht writer Rúck<t genommen
werden wird. Die Lax? der Grundßddte fann übri

gens in un�ererRegi�traturin�picirzwerdig.

Elbing, den 25. Ypril 1826.
____

Kduigl, Preuß.Stadtgerits,

Wenn der weiland hie�igeVärger uad Bucdbin-
der: Amtsmei�terJobann Caspar Ludolph
Lúngel und de��enEpefrau Augu�ia Hedewig
Gobanna Lüngel, geb, Brends, welche re�p.
am 10, Febr, 1825 und am 12. Febr, 1326 ver;

�torben, in ißrem am 2x1.Decbr. 1801 errichteten,
am. 1, Márz 1826 geri publicirzen gegeu�eiti-

gen Te�tamentim $, 9. verfügt haben, daß nac
rex beider Ableben dex ge�ammteNacdfaß ihren
deider�eitigennä<�tenVerwandten zufalien �olle
deren Nameg und Aufenthaltsort Jedoch im Ze�ta-
ment nicheangegeben,no fon�ibie�eld�tgenügend
hetanni i; (o werden vou Bürgermei�terUnd Ya!h
diefer Stadt alle und dede, elche an den Nachlaß
des gedaGten Jopagun Cgöpar Ludolph Lù n

‘170o�te

gel und de��enEhefrau Augu�ta Hedew ig Joe
banna, geb. Arends, Erban�prüchezu haben ver-

weinen, h'emit ei füé allemal, mithin peremtopi�ch
geladen, daß �ie�ich,und zwar die Auswärtigen
unter Ve�itellungeines procuratoris ad acta, pá es

�tens innerhalb 12 Wochen vom Tage der

legten Bekanntmachungdie�esProclams in hie�igem
Stadt�yndicatgehörigangeben, die zur Begründung
iþrer Au�prùchedienenden Documente in Original
producirenuad deren beglaubte Nb�chriften-bei den
Actes zurückla��en,Jansbe�oadereaber wcrden die
Brüder des Erbla��ers:

1) JobÞann Heinrich Lüngel, welter bie�elb�
am 17, Decbr, 1738 getauft worden, als Schuhs
macerge�ei in die Fremde gegangen, �eitmehr
als 40 Jahren keine Nachriczcr von (< gegeben
und einem Gerücht zufclge in dex Gegend von

Danzig gelebt haben �ollz
2} Heiurich Conrad Lüngek, den 27. Decbr.

1744 bic�elb�tgetauft, gleichfalls ein S<zuhmas-
er, �eitmehr als 46 Jahren von bier abe»

�end,welcher nah dem Gerücht in Elbing ges
__

wohnt haben �oll,
infofern fle noh am Leben, falls �le aber vcr�fors
ben, deren etwanige Leibeserben bicmit geladen, �ich
binnen obiger Fri�t bie�e1b�|gehdrig zu meiden, mit
der Verwarnung, daß e widrigenfalls, da fe das

Jabr bereits zurü>gelegtbaben, nav Ablauf
der vorge�chriebenenFri�t rü>�ihilid diefer Erbs
ma��eför todt angenommen, ihre etwanige Leibess
erben aber prâcludirt vud- der Nachlaß dea ih wels
denden Erben werde auëge?kehrtwerden.

Endlich werden alle etwanigen Gläubiger und

Scœvu!dnerder vorgedachten Eheleute Lünget hies
dur< geladen, <> binnen der vorangegebenen Fri�t
respective sub poena praedlusî,dupli et amissìi iuris
vor�chrifiömáßigvnter Producirung der eiwa ig
Hâadea habenden Documente zu welden, Wonach
�ichzu achten,

Decretum Fiel în Curîs, den 25, Juli 1926.
'

In fidem copine
Witrpdfft, vice Syndici.

Das bie�lgeWeißgärbergewerki� im Begriff, <b
aufzulö�en. Da jade��eanach der Vor�chriftdes

Be�eßesvow 7. Sept, 181 x, die polizeilicdea Ver»

hältni��eder Gewerbe betreffend, 24 $. 2x 800 24.
vorher die Schulden des Gewerksberict?gt wers

den �ollen,�ofordern wir béeuzit jeden, dex etwa

An�pröchean die Geweefuöfa��eu baden glaube,
auf, felbige �pâce�teasbis’zui 1�enOftoderd, F.
bei uns arizume!den,und dfe Veweibmicte]vorzules

gen, widrigeafals mis des Buflö�ungdes Gewerfs



weiter verfahren Und darauf �päterbeine RüEi<:
gettommen werden wird,

Elbing, den Ften Augu�t1826, A
|
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tt yHad,
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CRETAad
Daß: D9X0er7

Der Magi�tra.
;

Die hie�igenGold�chmiedebeab�ichtigen,den
ißnen be�tehendenGewenfsöverbandauiuut�en-Vor�chriftdes Ge�ees vom 7/Septa,
2x bis 24 i� indeß bie¡u«erforderli, Vox

En des Gewer?s. voll�iándig,getilgi �ein
MUC,

fi

0370 € 1E AS AIRS OU CIL: gie Ia
“ Sofern daber Jemgnb;Ao�ordexubgenag das.Ger
wer und de�fewgemeiufhafcliche Ka��ehaben:(60e,|
wird der�elbeaufgefordert: die�eForderutgen bin-

nen 6 Woches bei: Uns: anzumelden unddie Beweis
mittel anzugeben z:widrigenfallsmit der Auflö�ung
des Gewerfs vorge�hvicten:und �päterauf dièbis.
dahin nicht angebraten. Forderungen nicht. weiter.
gerüclichtigtwerden wirde e nn Panes

Elbiag, den 27. Juli: 18266, € ts
7 20/20 DersMagi�iratiguie:

Binnen6oder 8: Wocyes/�päi�enswirdin ‘Freie
�tadeeine voli�áudigeByotheke,,eiagerichtrt.�ein,”
und es würde demnach nurn LeneGDE
ten Arzt mangel, + Auseo der: Stadewürdeders
�elbe:auch, no, von. dem um�liegeudbedeucenden
Ndel �einenVyteclsswohlexvetvenfdngen, Ets

rt

Frei�tade,den E Aug (1826, Tit 5 a e 0
+ Den:Moglfd�onA 0 med

Am-x1ten Septerdöer Gy Varmitt 88
um 9 br, �ollza0 Jobähgifdosiein dè. bite!
pfândete Hausgerä!l�ha�teuned cin i re

i

eittét
Ku

dortigen Schmiederzoßnung-ö�fenrlich“de2
7 Di ¿t R €

den, Mobrauugen,den. gienAugu�t1326. À
Die Wie�esHänsdorf\{?FJuriödiction,—

KüaftigenMontag,dern28, Augu�,um 10 Uhr.
Vormittags, wird. einePártie àltes Bauholzvor:
der katholi�<eü-dreh‘i o�ent!®vérfaufr iwerdèn-
welches.Kaufluflgenpiemie h¿farntgemacht wird."
¡+Die

Vor Bxder St, Nitofai-Kirche.
Donner�tag,den z1�enNugu�tc. und die folgen

den Dag? v
orat

der Ser�ögung(tas iè�ltgenKönigl. Stadtgericht s.
die geivhnlide- NEUMiatos‘iudem ia der Heis
ligeogei�l-Straf�edèr KitchegegenüberbelegenenHau�s
No. 48, gegen gleichbaaïeBezahlung dur<-den Un?

terzeichneren abgebaltehwerden,“Die ¡uni Verkauf
be�timmtenGegenFändeNot: ver�chiedeneTa�chen-
und Hauduhten, e�pigaWELTEng Beu bein,Dsund Küchengeräthever�et ener Uci, K'eidungéftü>e

‘7 waßagoriClavier, 1 MansBetten, Linnenzeug,

1

Wa#ag ; |

gel, 1 gezogeneViecb�e,3 Flinten, 2 Pi�tolen,Pferde,

Hus
Sopha-Rabimen,eine fcr

|

‘9Uhr Motbtnd ab, witd in Gefolge
|

%

Faßrzeugeund. des Biehes wird am er eu Auctions?
Yage Vormittags gegen 46-f12 Uhr erfolgen,

Stachorowsky, v, c,?

_ Died��ag,den 7îênSeptember von Vormittags
¿um 9'Ubr ab, unie folgenden Vage werden ín

dem Saale des. Engli�cheHau�es mehrère Mobis

lieg, quSgträrpe“in offentliher freiwiligec
Auckinnverkattft werden?!als: Sihle, Ti�che,BettsT0 è,Béice,Kölllodeit,Spiègel/ Spielri�é and

arttie Setra mib? aas
0 fe VAE I! FE
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jag, hen 3
Donn en: Lad Â us ice á

au�lüfigeladér -

er geben�é
Si Piotrows?i,
�enAvguf,‘fri�hBirr ia

/ Jo y. Gie�e,Wiretwe,

ndècunghaider fônnea2 moderne

ute Matrage $
Pberla��enwe: 2

Y
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Donuner�iag,
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Bettèn und. Küchengeräibebillig
Flii�cget�irale:Noun

FnrhériHei�e auf: det’ Houiwél-No.. x, i�t-von

Mitheelrcabs eite: Stubéanachvorne neb�tREO
untfon�tigerBequemlichkeitzu: vermiethen; ich ecs

�uedevin Mietpslu�tige;�ch -die�erwegen

—

bei
|

ni TE Ude T�a.(Mp0

2:

Cu MeLán >;

an eg) IR (a Wa��er�traßeNo. 30.

AlleGattwngenSomme und Winterobf,Beurrés
biaucd; Bergamotten, Nepfel u. �.w., werden ges
fau�tam: Fi�cherthorin der Thor�chreibertivoa“

dnt adito Due bone alae SUT fan Sulz,

“dn
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$

$...) lejenigen Eltern, Jie gentiet cind, Firen Kin:6dern.im KlayierepielenUntérricht&ebzn 76 las
derfahrendie" billige B-dingung

hei dem m

ÿmeisterHeir BoténEran 2, äusrerer Mühlen-6
$ damm No. 17, van 2 bîs 5 Vlr Nachmittagsvon $
$ dem Privatiehrer ‘Pohlmann, 4CA e: PLD LEAH GCP BB C,
RAELNKH KEL LKEKEN LN EEELKLXK

ENR
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Eine Pec�oavoûù mieilern Dagbreaaus quee
Familie, die weibli Handarbeiten kann, udT
5 eine Reibe: voz Jahren einer Wirth�chafeDr
Xge�tanden,wün�ch;cin Unrterkeommen.- Sie: ¿hex

XS0fleih Bedale,nr: auf gute Vehandiung. Das x
x Nähere hierüber rei fädei(ehe Junker(kraßeNo, 4AX FIXFINLURILRERIK LELE RN LERN

MehrereLunderr Schô> Fa�chinesfind aus den
Damdiger Walde ¿ur Stadt zufahre; wer bên
Tednêpore der�eltientheilwei�e¿4 übérnebmenLu�t
har; ex�apredas Näherebei H, Kientg,

:$
2 bei dem Waage

._

ge�cdirre,mehrere Wagen, Pferde,Kühe, SWweizie:
Sgaafe und 3 Fä�lchenHeringe, Der Verkaufder

SpiecringsfeaßcNo:29,
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